
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Reminiszenzen aus dem Feldzuge am Rhein

Berlin, 1802

Kurze Uebersicht der Kriegsbegebenheiten, bis zu meiner Ankunft auf dem
Krieges-Schauplatz

urn:nbn:de:bsz:31-241500

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-241500


mo⸗

ubt⸗

rie

17

Kurze Ueberſicht

der Kriegsbegebenheiten , bis zu meiner Ankunft

auf dem Krieges Schauplatz.

Im Sommer des Jahres 1792 ruͤckte der Herzog
von Braunſchweig mit funfzigtauſend Preußen ,

nach einer vorhergegangenen Proklamation , in

Frankreich ein . Da man von der Revolutions⸗

Armee , unter dem Kommando des Generals Du⸗

mourier , eine ſehr kleinliche Idee hatte , welche die

Emigranten ſehr gefliſſentlich unterſtuͤtzten ; ſo ſuchte

der große Feldherr auf dem kuͤrzeſten Wege nach

Paris zu gelangen . Der Marſch ging durch die

Champagne , ein duͤrres mageres Weinland . Man

befriedigte ſich , das kleine Graͤnzſchloß Longwy und

das befeſtigte Verduͤn einzunehmen , und ließ die

andern benachbarten Feſtungen im Ruͤcken hinter

ſich. Da man ferner die gehoͤrige Subſiſtenz fuͤr

Menſchen und Pferde in Feindes Land zu finden

hoffte , weil die Ernte ſchon geendigt war , ſo ver⸗

gaß man die Anlegung der Magazine . Die preu⸗

ßiſche Armee ſtieß bei Lalin auf die Republikaner ,

die hier in einem feſten , mit furchtbarer Artillerie

beſetzten Lager ſtanden . Man kanonirte ſich gegen⸗

ſeitig — doch ohne Erfolg . Bald ward die preu⸗

ßiſche Armee genoͤthigt, ſich aus Mangel an Sub⸗

ſiſtenz zuruͤckzuziehn . Der fortgeſetzte Herbſtregen
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brachte verheerende Krankheiten unter die Men⸗

ſchen , die durch die Strapazen auf den grundloſen

Wegen ſeht toͤdtlich wurden . Die franzoͤſiſche Ar⸗

mee , welche ſich bisher vertheidigungsweiſe gehal⸗
ten hatte , begann nun offenſiv zu agiren . Nach⸗

dem es in den Niederlanden den kaiſerlichen G⸗

neralen nicht gelungen war , auch nur eine einzige

Feſtung zur Uebergabe zu zwingen , ſah man

Duͤmourier , mit einem eben nicht betraͤchtlichen

Truppenkorps , die Verſchanzungen bei Gemappes ,

die letzte Schutzwehr der Niederlande , beſtuͤrmen ,

und bis an die hollaͤndiſche Graͤnze vordringen .

Während die Preußen hinter den Rhein bei Ko⸗

blenz ſich zuruͤckzogen , fiel Kuͤſtine in die Pfalz ; er⸗

oberte die erſte und wichtigſte Feſtung der Deut⸗

ſchen , Mainz ; beſetzte Frankfurt und bedrohete

Kaſſel . Den begierig horchenden Deutſchen predigte
er uͤberall in Proklamationen die Lehre von Frei⸗

heit und Gleichheit , und pflanzte allenthalben den

Freiheitsbaum mit der rothen Muͤtze auf . In
eben dem Zeitraum hatte Montesquiene Sa⸗
voyen eröbert . Die Preußen ſcheuchten noch im
Winter Kuͤſtine aus Frankfurt , und ruͤckten bis
an die Feſtung Mainz vor . Im Fruͤhjahr des

Jahres 1798 ſetzten ſie an mehrern Orten uͤber
den Rhein , und jagten die Republikaner bis Lan⸗
dau zuruͤck. Mainz ward belagert , und , nachdem
die Franzoſen ſich vergebens bemuͤht hatten , es
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zu entſetzen , von den Deutſchen durch Kayitulation

eingenommen . Aber die Belagerung dieſer Fe⸗

ſtung hatte den groͤßten Theil des Sommers weg⸗

genommen⸗ Nach dem Falle derſelben zogen ſich

die Republikaner in das feſte Lager bei Hornbach

und in die befeſtigten Linien von Weif enburg .
Die kuͤnſtlichen Manoͤvers des Herzogs zwangen

ſie , dieſelben zu verlaſſen , und ſich hinter die

zweite Linie der vaubaniſchen Feſtungen zuruͤckzu⸗

ziehen . Deſorganiſirt und unthaͤtig ſtanden hier

die Sansculottes , Zum zweiten Mal drangen die

Preußen in Lothringen , die Oeſtreicher im Elſaß

ein . Der gluͤckliche Fortgang des zweiten Feld⸗

zuges ließ ſie die ſchrecklichen und bittern Strapa⸗

zen , welche ſie in der Champagne erlitten hatten ,

vergeſſen , und erfuͤllte ſie mit hoher Zuverſicht und

kuͤhner Hoffnung . — Man belagerte Landau , und

hoffte durch ein Bombardement dieſe wichtige Fe⸗

ſtung zur Uebergabe zu bringen : als ich auf

dem Kriegstheater anlangte —

Belagerung der Feſtung Landau im

Herbſt 1793 .

Ich war eben in Manheim angekommen , als

mir der ferne Kanonendonner das Bombardement

der Feſtung drei Tage und drei Naͤchte hindurch

verkuͤnd ete .

ſprechend .

Die Nachrichten lauteten ſehr wider⸗

Bald war Landau entſetzt , bald mit
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